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Vorwort der Reihenherausgeber

Der Titel der Reihe „Ökonomie und Bildung“ weist bereits darauf hin, 
dass die Herausgeber nicht allein ein Forum für Betrachtungen über den 
Unterricht an Schulen bieten wollen. Stattdessen sehen sie fachdidaktische 
Fragestellungen in einer umfassenden Weise. Neben den schulischen Akteuren 
geraten so auch die Rahmenbedingungen, ebenso wie die Weiterbildung in 
den Blick. Neben den eigentlichen Entscheidungsfeldern – Inhalte, Ziele, 
Methoden und Medien – sind die Bedingungsfelder des Unterrichts als Vor-
aussetzung formalisierter Lehr-Lern-Prozesse und als durch diese Prozesse 
beeinflusste Persönlichkeitsvariablen von Bedeutung. Typisch sind hierfür 
Fragen zum Lern- und Entwicklungsstand von Schülerinnen und Schülern 
und zur Wirkung von Ökonomieunterricht.

Mit ihrer Fokussierung auf Lehrerinnen und Lehrer rücken die beiden Autoren 
des vorliegenden Bandes nun jene Unterrichtsakteure ins Zentrum, die bisher 
von der Forschung fast vollständig vernachlässigt wurden. Gerade angesichts 
der Situation ökonomischer Bildung an deutschen Schulen, an denen häufig 
nur ‚fachaffine‘ (z.B. solche aus der Geographie oder der Gemeinschaftskunde) 
oder sogar fachfremd eingesetzte Lehrende Wirtschaft unterrichten, ist die Frage 
nach deren Fachkompetenz und nach daraus ableitbaren Weiterbildungsbedarfen 
eminent wichtig. Zwar legen die Autoren noch keine repräsentative Studie vor. 
Sie haben aber eine hinreichend große Zahl von Lehrerinnen und Lehrern 
aus drei verschiedenen Bundesländern befragt, um aufschlussreiche Ergebnisse 
präsentieren zu können. Dabei fördern sie nicht nur erwartete, sondern auch 
durchaus überraschende Resultate zutage, wie zum Beispiel jene zum nicht 
eindeutigen Zusammenhang zwischen Fachstudium und höherer Fachkompe-
tenz. Überhaupt liefern die Autoren eine Fülle von fundierten Analysen, die 
eine weitere Vertiefung der empirischen Untersuchung nahelegen.

Mit dem ‚Wirtschaftskundliche Bildung-Test‘ haben sie ein Instrument 
gewählt, das einerseits weltweit zum Einsatz kommt und gut validiert ist. 
Andererseits zeigen die Autoren aber auch die Grenzen des Tests zum Beispiel 
hinsichtlich einer Weiterbildungsbedarfsanalyse auf. Hier sind mit Blick auf 
den schulischen Bildungsauftrag neue Tests zu entwickeln. Auch in diesem 
Feld eröffnen sich also, trotz der grundlegenden Arbeit von Volker Bank und 
Thomas Retzmann und aber auch als deren Ergebnis, weitere Forschungsfragen.

 Dezember 2011
 für die Reihenherausgeber: Günther Seeber

08_ss_WBT_270312.indd   7 27.03.12   14:21



8

Vorwort der Verfasser

Ökonomische Bildung kann in vielen Bundesländern – trotz vieler begrüßens-
werter Entwicklungen – noch immer nicht für sich in Anspruch nehmen, an 
allgemeinbildenden Schulen umfassend etabliert zu sein. Nicht zuletzt fehlt es 
auch an ausreichenden Ausbildungskapazitäten an den Universitäten für ein 
entsprechend qualifiziertes Lehrpersonal in ausreichender Stärke. Will man 
jedoch eine Stärkung des Faches anstreben, die nicht eine halbe Generation 
andauernde Aufbauarbeit voraussetzt, so kann man eine Verbesserung des 
Ökonomieunterrichts nur durch gezielte Weiterbildung der bereits eingesetz-
ten Lehrerinnen und Lehrer erreichen. ‚Gezielte Weiterbildung‘ heißt jedoch 
zunächst, dass man über geeignete Messverfahren verfügen muss, um die 
vorhandenen Stärken und Schwächen der Weiterzubildenden auszuloten.

Die in diesem Band hierzu vorgestellte Studie wurde im Projektzeitraum 
2008 bis 2010 unter der Leitung von Prof. Dr. Volker Bank (Chemnitz) 
und Prof. Dr. Thomas Retzmann (Essen) erstellt. Die empirische Erhebung 
fand von April 2008 bis September 2009 statt. Projektmitarbeiter waren 
Dipl.-Hdl.‘in Kathrin Thieme und Dipl.-Hdl., Dipl.-Vw. Björn Heidecke 
(Chemnitz), Nadja Höckesfeld (Essen) und Julia Buchheit, M.A. Interviews 
wurden darüber hinaus auch von cand. rer. oec. Arne Stemmann und cand. 
rer. oec. Kevin Haase (Kiel) sowie Dipl.-Hdl.‘in Anita Damm (Chemnitz), 
Thomas Wehland und Ina Herrmann (Essen) durchgeführt.

Die Forschergruppe dankt den zuständigen Schulbehörden des Frei-
staates Sachsen und des Landes Schleswig-Holstein für die Genehmigung 
der Studie. Besonderer Dank gilt allen Lehrerinnen und Lehrern, die daran 
teilgenommen und dafür ihre Zeit eingebracht haben.

 Chemnitz und Essen, im November 2011
 Volker Bank, Thomas Retzmann
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